
Erfahrungsbericht zum Auslandssemester an der University of 
Thessaly, Volos 

 

Ich habe mein Erasmus+ Semester im Wintersemester 2025/26 
an der University of Thessaly in der griechischen Hafenstadt 
Volos verbracht. Neben der Auslandserfahrung war 
insbesondere die Vertiefung meiner Neugriechisch Kenntnisse 
sowie das Angebot des Department of Language & Intercultural 
Studies ausschlaggebend für meine Wahl. Mein 
Kooperationsinstitut war das Department for Primary 
Education, es war jedoch auch möglich, Kurse anderer Institute 
zu belegen. 

Vorbereitung der Mobilität 

Nach der Zusage erhielt ich zeitnah eine E-Mail der Erasmus-Koordinatorin in Volos mit 
Informationen zu den einzureichenden Dokumenten für die Immatrikulation. Wichtig ist, 
dass ein offizielles Sprachzertifikat als Englischnachweis erforderlich ist.  
Abiturzeugnisse reichen nicht aus, um ein Niveau auf mindestens B1 nachzuweisen. Es 
empfiehlt sich daher, sich frühzeitig um einen entsprechenden Test zu kümmern. 

Unabhängig von der Immatrikulation habe ich noch eine Kranken-, Haft-, und 
Unfallversicherung abgeschlossen. Für die Anreise mit dem Flugzeug bietet sich der Weg 
über Thessaloniki an, um von dort mit dem KTEL-Bus weiterzufahren. 

Unterkunftssuche 

Ich empfehle unbedingt, sich vor Ankunft in Volos um eine Unterkunft zu kümmern. Die 
University of Thessaly stellt auf ihrer Website dafür einige Unterkünfte zur Verfügung. Am 
besten ist es schon vor der Anreise in Kontakt mit Vermietenden zu treten, sich die 
Unterkunft aber vor Ort noch einmal anzusehen.  

Weil ich mich selbst erst bei der Ankunft um eine Unterkunft kümmern wollte, kam ich 
etwas in Schwierigkeiten und musste einige Tage teuer in Airbnb oder Hotel 
unterkommen. Die von der Uni angebotenen Wohnungen waren zu dem Zeitpunkt schon 
an andere Erasmus-Studierende vermietet. In Griechenland ist ein WG-System wie in 
Deutschland nicht üblich. Studierenden- WGs vor Ort existieren zwar, gehen aber 
meistens mit einem 2- Jahresvertrag einher und sind deshalb für Erasmus- Studierende 
ungeeignet.  

Studium an der Gasthochschule 

Die ersten Wochen an der University of Thessaly waren organisatorisch etwas 
herausfordernder. Zu Beginn standen weder ein eingerichtetes Uni-Konto noch ein 
Stundenplan zur Verfügung, sodass Informationen über mehrere Sekretariate eingeholt 
werden mussten, insbesondere da ich Kurse an verschiedenen Instituten belegt hatte. 
Zudem wurden nicht alle als Erasmus-Kurse ausgewiesenen Seminare auf Englisch 



unterrichtet, weshalb die vorab bereitgestellten Kursinformationen nur bedingt 
verlässlich waren und das ursprünglich geplante Studienprofil angepasst werden musste.  

Positiv hervorzuheben ist das Engagement einzelner Professorinnen, insbesondere am 
Department of Language & Intercultural Studies, die auf Griechisch unterrichtete Kurse 
extra für Erasmus-Studierende öffneten und auf Englisch unterrichteten. Nach einigen 
Wochen konnte so ein passender Stundenplan zusammengestellt werden. 

Es bietet sich also an, sich auf organisatorischen Aufwand einzustellen und ebenfalls den 
Dialog zu suchen, um Möglichkeiten zu finden. 

Für Studierende mit Vorkenntnissen in Griechisch ist relevant, dass im Wintersemester 
lediglich ein Griechischkurs für Erasmus-Studierende auf Anfänger*innen-Niveau 
angeboten wird, sodass keine Möglichkeit bestand, an ein höheres Sprachniveau 
anzuknüpfen. Die Lehrkraft stellt bei Bedarf aber zusätzliche Aufgaben zur Verfügung. 

Alltag 

Volos ist eine Kleinstadt am Meer, umgeben von Bergen, die vielfältige 
Freizeitmöglichkeiten bietet. Besonders am Mount Pilion gibt es Wanderwege und 
Bergdörfer mit schönen Ausblicken. Erasmus-Studierende werden von der ESN-Gruppe 
begrüßt und zu regelmäßigen Ausflügen und Veranstaltungen eingeladen, wodurch die 
Vernetzung untereinander sehr einfach ist. Zudem besteht die Möglichkeit, am Uni-Sport 
teilzunehmen oder sich einer studentischen Wandergruppe anzuschließen. 

Mein Alltag war geprägt von Spaziergängen in den umliegenden Bergen sowie vom 
gemeinsamen Verbringen der Zeit mit anderen Erasmus-Studierenden, etwa in Cafés 
oder im Studierenden-Café, das zwei kostenlose Mahlzeiten täglich anbietet. Die 
Universität war von meinem Wohnort aus in etwa 30 Minuten zu Fuß erreichbar, alternativ 
verkehren günstige Busse innerhalb der Stadt. 

Regelmäßig finden in bestimmten Stadtteilen Wochenmärkte statt, deren Besuch sich 
auf jeden Fall lohnt. Abends bieten sich Bars und Tsipouradika in der Stadtmitte an. 
Zudem gibt es gelegentlich Konzerte oder universitäre Abendveranstaltungen. 
Thessaloniki ist mit dem Bus in etwas über zwei Stunden erreichbar, Athen in etwa vier 
Stunden. 

Fazit 

Besonders prägend waren für mich die Natur rund um Volos sowie die vielfältigen 
Ausflugsmöglichkeiten, von Zeit am Strand bis zu Wanderungen in den Bergen oder 
Reisen auf nahegelegene Inseln. Ebenso positiv habe ich die Begegnungen mit den 
Menschen vor Ort erlebt, die mir durchweg hilfsbereit, herzlich und offen gegenüber 
waren. Uniseminare hatten oftmals eine angenehme Atmosphäre, wodurch der Dialog 
gefördert wurde. 

Auch wenn ich keinen weiterführenden Griechischkurs belegen konnte, habe ich durch 
Alltagsinteraktionen und Gespräche viel gelernt, was meinen Aufenthalt sehr bereichert 
hat. Insgesamt hatte ich den Eindruck, dass das Alltagsleben weniger anonym ist und 
dadurch häufiger spontane Gespräche im Alltag entstehen. 


